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Lehrstellenkampagne 2006

Es gibt viele gute Gründe, Lehrlinge auszubilden

Warum sollen Betriebe Lehrlinge ausbilden? An sich sind die Gründe allen bekannt. Und trotzdem müssen sie immer wieder genannt werden. Denn Lehrstellen sind dermassen wichtig für die jungen Menschen und für eine funktionierende Wirtschaft, dass immer wieder Werbung gemacht werden muss für das Erhalten und Schaffen von Ausbildungsplätzen in Betrieben. Gerade in diesem Jahr, in dem noch einmal mehr Jugendliche die Schule verlassen und eine Lehrstelle suchen werden, ist ein erhöhtes Engagement von Seiten der Unternehmen gefragt. 
Warum sollen also Betriebe Lehrlinge ausbilden? Hier sechs Gründe für ein Engagement.

1. Betriebswirtschaftliche Gründe 
Ausbilden lohnt sich für einen Betrieb. Die produktiven Leistungen der Lehrlinge sind meist höher als die Kosten, welche die betriebliche Ausbildung verursacht. Zudem verfügt ein Betrieb nach der Lehre über bereits ausgebildetes Fachpersonal. Damit fallen die Kosten für die Rekrutierung und die Einarbeitung weg. Übersehen werden darf auch nicht, dass die Betriebe durch die Lehrlinge auch mitlernen, indem Lehrlinge Fragen und neues Wissen in einen Betrieb tragen, die Lernprozesse auslösen können.
2. Volkswirtschaftliche Gründe
Das duale System ist aufs Ganze betrachtet kostengünstiger als das vollschulische System. Zwar sind die Gesamtkosten für eine Lehre nicht gering. Da aber einerseits die Ausbildungskosten nicht nur vom Staat, sondern auch von den Betrieben mitgetragen werden und andererseits die Lehrlinge während der Lehrzeit eine grosse produktive Leistung erbringen, so sind die Kosten pro Lehrling für den Staat geringer als die Kosten, die er pro Mittelschüler/in  aufbringen muss. Keine Lehrlinge ausbilden heisst deshalb, die Staatsquote erhöhen. 
3. Bildungspolitische Gründe

Das duale System ermöglicht den Branchen eine starke Einflussnahme auf die Inhalte der Ausbildung. Sie bestimmen über die Bildungsverordnungen die Bildungsinhalte selber und haben damit die Berufsentwicklung weitgehend in der Hand. Durch die Ausbildung im Betrieb schaffen sie Nachwuchskräfte für ihre Branche, welche ihren Beruf nicht in einem geschützten Rahmen, sondern in einem realistischen, praxisnahen Umfeld erlernt haben. Dass gerade eine solche Ausbildung zu qualifizierten Fachkräften führt, zeigen immer wieder die Resultate an den Berufsweltmeisterschaften, an denen die Schweiz in den letzten Jahren immer brilliert hat. Lehrlinge ausbilden heisst deshalb, ein praxis- und wirtschaftsnahes Bildungssystem zu unterstützen. 
4. Sozialpolitische Gründe
Eine Lehre machen zu können heisst für einen jungen Menschen, eine Zukunftsperspektive zu erhalten. Sie erhöht seine Chance, einmal ein unabhängiges und selbständiges Leben führen zu können und schafft die Möglichkeit, sich persönlich weiter zu entwickeln und sich in die Gesellschaft und die Arbeitswelt zu integrieren. Lehrstellen zu schaffen heisst deshalb auch, sozialen Problemen vorzubeugen.

5. Demographische Gründe
Die Entwicklung der Bevölkerung weist darauf hin, dass in wenigen Jahren junge Berufsleute fehlen werden. Alle Jugendlichen, welche heute nicht ins Berufsbildungssystem aufgenommen werden, werden morgen fehlen. Wer an die Zukunft denkt, bildet heute Lehrlinge aus.

6. Gründe gegen die Gründe dagegen

Betriebe geben viele verschiedene Gründe an, warum sie nicht ausbilden.  Sie erwähnen zum Beispiel ihre Spezialisierung oder den administrativen Aufwand. Die Politik war diesbezüglich allerdings nicht untätig. Der Bund unterstützt heute den Aufbau von Lehrbetriebsverbünden, um auch spezialisierten Betrieben die Möglichkeit zu geben, Lehrlinge zu beschäftigen. Zudem helfen die kantonalen Berufsbildungsämter den neuen Ausbildungsbetrieben bei den administrativen Aufgaben. Wer also zur Überzeugung kommt, dass er ausbilden möchte, wird dieses Ziel erreichen können. Immerhin ist es in den letzten zehn Jahren gelungen, die Zahl der Lehrstellen um 20'000 zu erhöhen. 
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